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nische Hilfeleistungen bei einer eingeklemmten 
Person, der Umgang mit austretenden Flüssig-
keiten sowie eine Personensuche im Schilf unter 
Einsatz einer Wärmebildkamera.
 Der Höhepunkt war ein angenommener Brand 
in einem stark verrauchten Gebäude. Während 
von außen die Brandbekämpfung lief, suchten 
mehrere Trupps im Inneren nach vermissten 
Personen und brachten diese in Sicherheit. Alle 
Aufgaben waren altersgerecht gestaltet und auf 
die Mitglieder der Jugendfeuerwehren ab zwölf 
Jahren abgestimmt.
 Neben den Übungseinsätzen stand vor allem 
der internationale Austausch im Mittelpunkt. 
In gemischten Fahrzeugbesatzungen arbeite-
ten Jugendliche aus verschiedenen Ländern zu-
sammen und knüp� en neue Freundscha� en. 
Gemeinsame Pausen sowie das von der Freiwil-
ligen Feuerwehr Reichenau organisierte Mittag-
essen boten zusätzlichen Raum für Gespräche 
und Kameradscha� .
 Ein großer Dank gilt der Feuerwehr Reichenau 
für die hervorragende Vorbereitung sowie die Un-
terstützung des Internationalen Bodensee-Feuer-
wehrbundes bei der Organisation und Durchfüh-
rung der Veranstaltung. Der Actionday 2025 hat 
eindrucksvoll gezeigt, wie wertvoll grenzüber-
schreitende Jugendarbeit für die Zukun�  der Feu-
erwehren in der Bodenseeregion ist.

ie Insel Reichenau wurde zum Tre� punkt 
der Feuerwehrjugend rund um den Bo-

densee, als am Samstag, 20. September 2025, 
auf Einladung des Internationalen Bodensee-
Feuerwehrbundes (BFB) erstmals der Actionday 
„feuer wehrJUGENDfeuerwehr“ in internationa-
lem Format stattfand. 
 Über 100 Jugendliche reisten gemeinsam mit 
ihren Betreuerinnen und Betreuern in 16 Ein-
satzfahrzeugen an. In vier Züge eingeteilt, erleb-
ten sie einen praxisnahen und abwechslungsrei-
chen Ausbildungstag. Ziel der Veranstaltung war 
es, Feuerwehrtechnik, Teamarbeit und Kame-
radscha�  über Ländergrenzen hinweg erlebbar 
zu machen.
 Kaum angekommen, ging es für die Jugendli-
chen in den ersten Übungseinsatz: einen simu-
lierten Flächenbrand am Bodenseeufer. Weitere 
realitätsnahe Szenarien folgten im Laufe des Ta-
ges, darunter eine Rettung aus einem Boot, tech-

Über 100 Jugendliche aus vier Ländern trainieren am  Bodensee 
auf der INSEL REICHENAU gemeinsam Einsatzszenarien, 

 stärken Teamgeist und knüpfen internationale Freundscha� en.

INTERNATIONALER 
ACTION DAY AM BODENSEE

INTERNATIONALER BODENSEE FEUERWEHRBUND (BFB)
Der Internationale Bodensee Feuerwehrbund wurde bereits 1860 
von den Feuerwehren aus Friedrichshafen, Lindau, Rorschach, 
St. Gallen und Konstanz gegründet und zählt damit zu den ältes-
ten internationalen Feuerwehrverbänden. Ziel des BFB ist bis 
heute die Förderung der Aus- und Fortbildung, der technische Er-
fahrungsaustausch sowie die P� ege der Kameradscha�  rund um 
den Bodensee. Aktuell sind rund 100 Feuerwehren aus Deutsch-
land, Österreich, der Schweiz und Liechtenstein im BFB organi-
siert. Weitere Infos unter: www.bodensee-feuerwehrbund.com
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Der Höhepunkt war ein angenommener Brand 
in einem stark verrauchten Gebäude

Am Bodenseeufer

Bei dem von der FF Reichenau organisierten Mittagessen
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